
begründete Unbehagen der Anek- Reiche-Lehre ıne eingehendere Be-
dotenmanier uUuLNlsSscTer Predigtväter und trachtung. Fr hält für wichtig, s1€e

VO der Lehre VO  5 den Wwe1 Regı1-Vorväter darf nicht 1n prinzipielles
Ressentiment anschauliche Kon- menten unterscheiden. Von da aus

übt Kritik Lau (und hne ih:kretisierung umschlagen.
OLEB aus Der ChristHans-Volker Herntrich ist iıcht »Bürger zweler Reiche«, aber
steht wel Regimenten. Ver-

FRIEDRICH WILHELM KANTZENBACH dienstvoll ist der energische 1n wels
Martın Luther. Der bürgerliche Refor- auf die positive Bedeutung des »alten
MAator. Persönlichkeit und Geschichte.
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Luther« nach 55257 ebenso die War-Musterschmidt, Göttingen Nung VOI einer Überschätzung der
1972 102 »Inıti1a«.

Kritisch ware dem Buch vonDIie Nichttheologen unter unseren
Lesern sind sicher ankbar, wenn Kantzenbach mancherlei 4A  J

W as hier nicht austührlich geschehen11111 s1e auft iıne Biographie Luthers
verweıisen kann, die icht für einen. soll Vor allem hat 11an den Ein-
ENSCICH Kreis VO:  5 Fachgelehrten SC- druck, dafiß die Darstellung unter
schrieben 1st. Letzteres gilt VO  5 dem Raumnot leidet. Daraus erklärt sich
angezeıgten Buch Es liest sich flüssig ohl ihre Unausgeglichenheit. Manche
und ist gegenwartsbezogen, hne Partıen Sind verhältnismäßig ausführ-
einem Modejargon frönen. Her- lich gehalten, andere VO  D einer Kürze,
vorzuheben 1st das Eingangskapitel die der Bedeutung der Ereignisse icht
über die » Vielfalt der Lutherbilder«; genugen kann iz. B Worms]). Es WCOCI-

1n knappen ügen werden el auch den viele Probleme der heutigen LU-
das marxistische, das psychoanalytische therforschung angeschnitten, ohne

wirklich durchdiskutiert werden.Un das katholische Lutherbild cha-
rakterisiert. FEine liebevolle Behand- Man möchte annehmen: Der Vertas-
lung erfahren Luthers reformatorische SCTI litt icht 11UT unter Raumnot,
„Hauptschriften«, die Schrift den sondern uch nNnter Zeitdruck. Be1l Z1-
del un! der Freiheitstraktat. Im ware nicht NUur ein gelegent-
Bauernkrieg hat Luther nach Kant- licher, sondern ein durchgängiger

Stellennachweis erwünscht SCWESCH.zenhbach konsequent aus seinem christ-
lichen Freiheitsverständnis heraus g - Die Ebernburg (34) liegt icht bei
handelt, wobei allerdings fragen Landau, sondern bei Kreuznach. W ar-
sel, ob der »sozialethischen Zu- Luther 1 Untertitel als » Der
spitzung des Evangeliums« »genügend bürgerliche Reformator« bezeichnet
gerecht geworden 1St« (61) Umgekehrt wird, bleibt unklar Jedenfalls möchte
se1 fragen, ob sich üntzer »ganz ich dem Nichttheologen J neben
als Vorbild eines christlichen eVvOo- Kantzenbach auch die Darstellungen
lutionärs eignet« (57) Kantzenbach VO:  5 Friedenthal, VO:  5 Heinrich
plädiert für eln geschichtliches Ver- Fausel (Siebenstern Taschenbuch und
stehen und Warn: VOTLI der intragung VO  5 Franz Lau Sammlung Göschen

Nr. 1187 heranzuziehen.moderner Kategorien. Mit echt wid-
met der viel umstrıttenen ‚WEel1- ther Loewenich


